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Beier der Königlichen Regterung zu Dani 
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Rönigt. Draht Intelligenz» 8 ele im pet. "Hotel, i 
Eingang gang gaſſe * 366. 5 
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Songkag ie er 1550 predigen in nahe auen 
Heute Mittags 1 uhr Beichte. 


5 „u x T Uhr Herr Predigt⸗ Amts- Canbidat Fel Um 85 Uhr e 
R 8 = 
x 10 1 af An ee Bres ler. um 2 uhr Herr Ar⸗ 


ax erlag, den 1. Auguf Woch 1 kr Ar⸗ 

ie D. Knie ae 705 9 Uhr. 1 A 100 (abi Uhr Wiberg 

Dierſelbe. nabend den 3. Auguſt Mittags 1 Uhr Beichte. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm Hr. Vicar. Geub. 

St, Johann. Vormitt. Herr Paſtor Rösner. Anf. 9 Uhr. Beichte 817 Uhr. 
Machmitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat i Donnerſtag den 1. Auguſt 
Wochenpredigt Hr. Paſtor Rösner. Anf. 9 Uhr. 

Demintaner⸗ Kirche Vorm. Hr. Vicar Skiba, Polniſch. N 85 4 uhr. Herr 

0 Pfarradminiſtrator Landmeſſer, Deutſch. Anfaug Halb gebn Uhr. 

i St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſlor Vorkowski. Auf. 9 Uhr. Mittags Hr. 


Diac. Wemmer. Nachmitk. Herr Archld. Schu gat. Mittwoch den 31. Juli 1 


: Wochenpredigt Hr. Diac. Wemmer. Anfang um 3 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr ⸗Adminiſtrator Grotzmaun. 
St. Eltiſabeth. Vormitt. Hr. Pred.⸗Amts⸗Cand. Schneider. Den 4. den Com 
munion, den Sonnabend vorher um 2 Uhr Vorbereitung 
Carmeliter. Vormit. früh um 9 Uhr Herr Bicar. Juretſchke. Um 10 uhr Herr 
. Plarvadmimitator Slowiuskt. Nachmittag um 3 Uhr Hr. Vicar. Fiehag. 


ah 


St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt Herr Predigt Amtes⸗Candidat 
Nindſleiſch. Anfang halb zehn Uhr. Vorm. Herr Prediger Bock. Anfang 
TI Uhr . x > SE 
St. Trinitatis. Vorm. Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonnabend 
den 27. Juli 1272 Uhr Mittags. Nachm. He. Predigt⸗Amts⸗Candidat 
Er Mittwoch den 31. Juli Wochenpredigt Herr Pred. Blech. Anfang 
8 Uhr. FIT Pen. gen 2 Ba DRS "5 g 5 J 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch t. f —— 
St. Barbara. Vormitt. Hr. Pred. Oehlſchläger. Nachm. Herr Pred. Karmann. 
5 Mittwoch den 31. Jult Wochenpredigt Hr. Pred. Oehlſchlaͤger. Anf. 8 Uhr. 
Sonnabend. den 27. Juli Nach mitkags 3 Uhr Beichte. . 
St. Bartholomaͤi. Vorm. und Rachmittag Herr Paſtor Fromm. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 
St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. 1 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Hepner. 3 
Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. 
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St. Albrecht“ Vorm. Herr Vicar. Kroll. Anfang um 10 Uhr. 


8 Angemeldete S re m d e. 
Angekommen den 25. und 26. Juli 18339. . 


Herr Regierunge, Rach Thilo nebſt Jamie zen Königiberg. die Herren Rauf- 
leute Manck von Berlin, Fr. Dicht von Stolpe, log. im engl. Hauſe. Herr Dr. 
Kobitz nebſt Fran von Berlin, Herr Prediger Borkenhazen nebſt Frau von Schwetz, 
log, in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Reuper nebſt Frau Gemahlin von 
Ahlbeck, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren Kaufleute G. Bermakowsty von 
Pr. Eylau, H. Albrecht von Graudenz, Herr Haudlungsgehülfe D. Brandt von 
Elbing, log im Hotel de Leipzig. We are 

8 A VRR T ISS EME NT. 

1. Da in dem zur Vermietheng des Wohnhanes in der Graumoͤnchen⸗Kirchen⸗ 
gaſſe M 74. B. angeſtandenen Termin, keine angemeſſene Gebote abgegeben ſind, 
fo iſt ein nochmaliger Termin hiezu auf 21 ER 
= Mittwoch, den 3 1. d. M. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Sriedel auf dem Rarhhauſe anderaumt. . 
a Die Vermiethungsdedingungen können taͤglich auf der Negifiratus eingeſehen 
erden .i BEN Kassa? Er Ba 5 
Danzig, den 20. Jul F 4 5 9 f 
S berbürgermeiſter, Bürgermeifter und Ratb. 
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i an E nt bin d ung. 
2. Den 25. Jul, Mittags 1215 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden. Dieſes zeige ich meinen Freunden ergebenſt 

. i Ei 3 a Vogel. 
L 3 * ö 8 8 7 

f FS bre . 
35 Den 26. d. M. Morgens um 9 Uhr, endete mein mir unbergeßlicher Gatte, 
der hieſige Baͤckermeiſter Andreas Wilhelm Jaͤutſch, im eben vollendeten 35ten 
Lebensjahre, nach ſehr ſchweren Leiden, feine irdiſche Laufbahn. Jeder der den 
Verblichenen kannte, wird meinen gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen. Freunden 
und Verwandten widme ich dieſe Anzeige, ſtatt beſonderer Meldung, und bitte um 
ſtille Theilnahme. BE Seinriette Jaͤntſch geb. Schmidt 

; nebi ihren unmündigen Kindern. 


4. Den heute früh um 2 Uhr erfolgten Tod ihres einzigen Kindes Maria 
Sriederika Eliſabeth, in einem Alter von 1 Jahr und 27 Monat, zeigen die tief 
betrübten Eltern theilnehmesden Freunden hiemit an. Rz 

Danzig, den 26. Juli 189. HBriedrich Momber und Frau. 
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„ eite rar dee Ain eee r 
* 1 7 ie 2 5 — 3 5 
5 Die Taſchen⸗Ausgabe von Schillers Werken 
CC f]]]fß oe, 
Die unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ih, Diejenigen, welche den wohlfei⸗ 
len Subferipfiong» Preis der nenen Taſchen⸗Ausgäbe von Schillers Werken noch 
zn benutzen wünſchen, darauf aufmerkſam zu machen: daß der erhöhte Ladenpreis 
mit 4 K, bei der Verlagshandlung bereits eingetreten iſt, und daher weitere 
Exemplare als die jetzt noch bei ihr vorrathigen, welche fie noch zum Sub» 
feriptiongpreife ablaſſen kann, nur zum Ladenpreiſe geliefert werden koͤnnen. 
5 Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard. 


6. Von den in dem Teſtamenee der Apotheker Wwe. Suſanna Tiepolt geb, 
er dom. 29, April 1800 deſtimmten Stipendien find 5 Portionen zu 50 BE 
für 2 Studirende aus der Familie des Dr. der Arzenei⸗Wiſſenſchaft Johann 
Gottlieb Tiepolt, in deren Ermangelung aus der Familie der Frau Kammer⸗ 
ö Regiſtrator Anna, Louiſe Salomo geb. Neumann, in deren Ermangelung 
x s bs 757 SEE PEN (0 s EN 3 


= ma 


aus der Familie des (Medizin) Apetheker Sidechow, und in deren Ermangen 
lung für ſtudirende Söhne der in Oft u. Weſtpreußen angeſeſſenen (Medizin) 
Apotheker von Michaell d. J. ab zu vergeben. ee 
de Es werden daher alle diejenigen, welche auf dieſe Stipendien Auſprüche 
machen, aufgefordert bis zum 1. September d. J. unter Beifügung der noͤlhigen 
Beſcheinigungen über das Verwandſchafts⸗Verhäͤltniß und der Univerfitäts Zeugs 
niſſe, ſowie der Zeugniſſe des Fleißes und des Wohlverhaltens bei dem unterzeich⸗ 
neten Curator der Tiepoltſchen Stiftung mündlich oder in portofreien Briefen ſich 
tu melden. i 8 s = . 
t Königsberg in Pr., den 17. Juli 1839 e 
a Rege Wachowski, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


9. Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt, werden fortwährend angenommen in der Haupt⸗Agentur bei 
88 Sr. Wuͤſt, Wollwebergaſſe AZ 1986. 


8. Anträge zur Verſſcherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſfücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikau⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe AZ 19911. N 
9. Anttaͤge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr, auf Grundſtücke, Mobilien 
und Effecten, bei der Royal Exchange Assurance Association zu London, wer, 
den zu den billigſten Prämien angenommen dei dem Haupt⸗Agenten : 
8 . ES Elkan Mankiewiez, 
5 a ES: Langgarten M 235,37. 
10. Die Verpachtung der Bleiche zu St. Barbara, incl Wohnhaus und 
Viehſtall, ſoll vom 1. Januar 1840, anf drei nach einander folgende Jahre, liei⸗ 
tirt werden. Hierauf Reflectirende wollen dis zum 13, Auguſt c. ihre Gebote bei 
dem verwalkenden Vorſteher A. T. Roſenmeyer, Weidengaſſe W 344., ſchriftlich 
einreichen, der zugleich die noͤthigen Erklärungen ertheilen wird. i 
Das Vorſteher⸗Collegium der Kirche und des Hospitals St. Barbara. 


wo Zur Nachricht 8 
jungen Leuten, mit guten Schulkenntuißen verſehen, welche ih im Kaſſen, und 
Mechnungsfache zum Koͤnigl, Subaltern⸗Dienſt ausbilden wollen und für ihren 2⸗ bis 
Zlährigen Unterhalt eine billige Peuſton zu bezahlen im Stande find, kann in einem 
Königl. Domafnen⸗Rent⸗Amt ein Uuterkommen nachweiſen a 
a = der Pfarrer Scheffler in Gotteswalde. 

Briefe au mich, können zur weitern Beförderung abgegeben werden Danzig, 
Langarten AG 250. an sine 7 
12. Es iſt ein Hausſchluͤſſel verloren worden, wer denfelden Schnüßfelmarkt 
306, abgiebt, erhaͤlt 45 angemeſſene Belohnung. an 5 
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Bro Nach Sk. Petersburg | 

wird innerhald acht Tagen Cap. A. Koſchkin mit feinem Schiffe Olonetz von hier 

abſegeln, es fehlt noch ein Theil der Ladung, auch Paſſagiere finden bequeme Reiſe⸗ 

gelegenheit. Das Nähere iſt zu erfragen bei Herrn ©. A. Gottel und dei dem 

Uuterzeichneten. M. Seeger, Maͤkler. 
Danzig, den 24. Inli 1839. 


14 Kunst- Ausstellung. 


Freitag den 26.,. Sonnabend den 27. und Montag den 29. Juli, wer- 
den die für die Kunstausstellung bereits angemeldeten Kunstwerke auf dem 


Grünen- Thore, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in Empfang 
genommen. Sonstige für die Ausstellung geeignete Gegenstände, für wel- 
che noch keine Meldung stattfand, können in dieser Zeit gleichfalls einge 
liefert werden. 5 \ 
Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson. 
- (CE Es wird ein Stall fin 2 oder 1 Pferd in der Hundegaſſe, oder 
15. ein einer angränzenden Hinter⸗ oder Nebengaffe, auf ein Jahr, 
nämlich: von Michaeli d. J. bis dahin 1840, zu miethen gewünſcht. Wer einen 
an Stall zu vermiethen hat, beliebe feine Adreſſe in W 346, Hundegaſſe ad 
zugeben. ERS : GER 
16. Ich bin gefonnen meinen Gaſthof hieſelbſt, genannt „Hotel de Berlin“ 
zu verkaufen, oder don Michaeli d. J. zu vermiethen. — Falte ich mit keinem 
Käufer oder Miether zur Benntzung als Gaſthof einig werde, find in bemfelben 
don genaunter Zeit an mehre bequeme Logis an Pitrakbewohner zu vermiethen. 
i Die naͤheren und dilligen Bedingungen ſind bei mir zu erfahren. 
Danzig, den 19. Juli 1839. ö Gtto Sr. Hohnbach. 
17. Das im Poggenpfuhl e 383. gelegene, ſehr dewohnbar eingerichtete, 
mit einem netten Garken verſehene Haus, worin ſich 14 gemalte Zimmer, einige 
Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, 2 Böden und alle übrigen Bequemlichkeiten befin⸗ 
den, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu Michaeli zu vermiethen. Die naͤhe⸗ 
ren Bedingungen erfahrt man Poggenpfuhl NZ 332. 5 ; 
18. Eine zu jedem Geſchaͤfte ſich eignende Krambude, 12 Fuß Rheinl. lang, 
iſt zum bevorſtehenden Dominik unter vortheilhaften Bedingungen zu derkaufen oder 
zu dermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe M1014. : 


19. Schauſpieler 7 die bei mir ein fiheres Engagement ammmehmen Bil. 
lens find, erſuche ich baldigſt Ihre Bedingungen portofrei tinzuſenden 
Seebad Cranz bei Königsberg, Aug. Aröger, Schauſpiel⸗Direckor. 
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22092.08329209 . . 


20. Wrir fehen uns zu der Anzeige veranlaßt, daß bem 1. Auguſt c. ad, ® 
© in den Mittagsſtunden von 11 bis 3 Uhr, keine warmen Epeifen aus dem 0 


O Rathsweinkeller abgeholt werden dürfen. m. S. Lierau & o. 0 


-OSS5S5HSASES3SESSSSSSEESISTHSSSSHSSHIHHSS59 
21. Ein Hof, 3% Meile von der Stadt, beſtehend in 115 Hufe chim, größten 
theils Wieſen auch Ackerland, und etwas Wald, ohne Gebäude, iſt unter annehmli⸗ 
chen Bedingungen zu verkaufen. Näheres Langgarten M 252. 
9%, Einem verehrten Publicum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich die 
Erlaubniß erhalten hade, anſtaͤndige Familien durch Muſſk und Tanz unterhalten zu 
dürfen, und lade zum recht zahlreichen Beſuche ein. = 3 
= . Moͤller, Gaſtwirth „zum deutſchen Hauſe“ in Langefuhr. 


23. 400 oder 450 42 ſucht Beſitzer eines in einer hieſigen Vorſtadt, außer⸗ 
halb der Feſtungsweeke gelegnen, 800 Zu gerichtlich taxirten, 700 % für Feuer 


verſicherten Grundſtücks mit Garten, unter Adreſſe H. S. im Königl. Intelligenz⸗ 
Comtoir abzugeben. SEE 922: 


2. Meine Wohnung it von heute an Hundegaſſe NZ 382. ES 
Danzig, den 26. Juli 1839. eg ger Dx. Liévin. 

25. Wer alte Ziegeln verkaufen will melde ſich Fleiſchergaſſe N 58. 

26. Auf 1 freiköllmiſchen Hof, in hieſiger Gerichtsbarkeit, 115 Meile von hier, 


uͤberſchwemmungsfrei, mit 3 Hufen Land und guten, gehoͤrig fuͤr Feuer verſicherten, 


Wohn und Wirthſchafcsgebäuden, 1829 für 2000 e gekauft de., werden 
1350 bis 1400 Nthlr. geſucht und verflegelte Adreſſen deshalb, 
mit K. 20. bezeichnet im Intelligens⸗Comtoir einzureichen gebeten. ’ 
27. Ein kleiner Hof im Werder, nahe bei Danzig, von vorzuͤglichem Acker 
und fehr guten Gebäuden, (ohne Inventarium,) ſteht aus freier Hand zum Verkauf. 
Das Nähere Breitgaſſe, erſte Damm Ecke M 1107., eine Treppe hoch. m 
28 Ein ſchönes Nahrungshaus auf dem Fiſchmarkt, im beſten baulichen Zus 
ſtande, ſteht unter guten Bedingungen aus freier Haud zum Verkauf. Das Naͤhere 
Breltgaſſe, erſte Damm⸗Ecke Me 1107., eine Treppe hoch. BERND 


, e . 5 
Heute Sonnabend Konzert. Entree far Herren 213 Sgr. Zugleich verbinde 
ich damit die Anzeige, daß Sonntag Morgens, den 28, d. M., die Familie Rößler 
ein Harfen⸗Konzert mit Geſang geben wird. o 5 
* ee es re Piſtorius. 
t ; 2 FE ET 3 12 0 4 2 0 7 * 
30, Heute Sonnabend fingen die Wiener Sanger 


in der Sonne am Jacobsthor. Entree 2 Sgr. 


— 


Sn — 1105 — 8 
„ Scebad Fine 


Heute Sonnabend den 27. Juli Konzert und 
Ball im Salon. | 


3. Sonntag den 28. Juli Konzert im Hotel be 
Zoppot, in Zoppot. | J. Kreiß. 

33. Sonntag d. 28. d. M. Konzert in Herrmannshof. 
3. Soltag d. 28. Juli Konzert i. Fromſchen Garten. 
35. Morgen Sonntag Konzert im Schahnasjan⸗ 


ſchen Garten. Entree 215 Sgr. a Perſon. Eine Dame in Begleitung eines Herrn, 
frei. Das Muſikcorps des 5ten Infanterie Regiments. 
36. Die Wiener Sänger werden dor ihrer Abreiſe morgen Sonnt tag eine Abends 
= unterhaltung im MWfelkeſchen Garten geben. \ : 


, U Trompeten⸗Konzert 
Montag, den 29. d. M., bei ungünstiger Witterung Dienſtag, im Braͤuligamſchen 
e in Sd Enirte .* Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herrn 
it f 
3 Das Muſtk⸗ Corps des iften Ceibhuſaren⸗ Regiments. 


. Montag den 29. d. M., 5 Uhr Abends, 


Musikalische Garten-U nterhaltung 
bei Wilcke in Schidlitz - > 
Entree 2 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herren ist frei. 5 
F. Schnug, Gros-Herzogl. Hessischer Capell-Musiker, 
Doris Hämmerschmidt, Sängerin. 5 


5 ver mie thun gen. 
39. = Sundegäfer W 251: find 2 Stuben, Küche ꝛc. zu vermiethen. er 
90. In der Breitgaffe IF 1044. iſt eine Unterſtube fo wie auch einige Stuben 
in der zweiten Etage, zur Dominikszeit zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 


41. Am Kohlenmarkt W 2038., dicht an den Dominiksbuden, iſt eine Dir 
wg von 3 Stuben für die Dominikszeit zu e 
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42. Zu Mikarli rechter Zieheit iſt Breitsgeff N 1919, am Breitenthor, 
ein Heizbarer Saal nedſt Kabinet zu vermiethen. Das Nähere baſelbſt. 


23. Das Haus in der Lavendelgaſſe AZ 1388., zum Btriebe einer Baͤckerei 


geeignet, iſt zum 1. Oetoder d. J. zu vermiethen, und das Nähere Frauengaſſe 
N 359. zu erfragen. Auch find daſelbſt anderweite klein: Wege zu 14 und 


18 Md jährlich zu rechter Ziehzeit zu miethen. 
44. Scharrmachergaſſe AR 752. ſind, Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 


45. Auf der Rechtſtadt find für die Dominikszeit 2 Zimmer zu vermiethen. 


Das Naͤtere Schnüff lmarkt . 655. 


46. Eine feparate Wohngelegenheit mit 2 Stuben nach der langen Bruͤcke, und 
2 Stuben nach hinten, 2 Küchen, großem Keller, Speiſekammer und Boden iſt au 
dermiethen. Nähere Auskunft Fiſchmarkt W 1586, 


"Ad Kleine Hoſennaͤhergaſſe Ro. 866, find Stuben zu vermiethen. 


48. Dae Haus Johannisgaſſe No. 1243., der Dominikaner⸗Kirche gegenüber, 
beſtehend aus vier verſchiedenen Wohyngelegenheiten, nebſt Boden und Wohnkeller, 
iſt zum 1. October c. für die halbjährige Miethe von 40 ß zu beziehen. Das 
Nähere Kohlenmarkt Rro. 2039. Mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. 


49. Schnüffelwarkt Nro. 634. iſt ein Logis an ruhige Bewohner zu re: 


50, Langgaſſe Nro. 529. find 2 Stuben vis a vis, Geſindeſtube und k Der 
guemlichkeit ſofort zr vermiethen. 


51. Im Frauenthor Nro 876. iſt eine Stube mit der Ausſicht ua der langen 
Brücke, mit einem Rebenkabinet, an einzelne Damen oder Herren zu vermiekhen. 


52. Fiſchmarkt Nro. 1618. neben dem brauſenden Waſſer iſt eine freundliche 
Wohnung zu vermiethen. 


53. Paortſchaiſengaſſe Nro. 573; iſt eine 3 Stube mit Aufwartung : 


während des Dominiks zu vermiethen. 


54. Breitgaſſe M 1208. iſt bie Unergelegunii, an Fremde, die den Domi⸗ 


nik abhalten, zu dermiethen. 
55. Heil. Geiſtgaſſe 2938. find 2 meublitte Zimmer, auch einzeln, zu vermiethen. 


56. Am vorſtädtſchen Graben W 41. iſt eine Wohngelegenheit von 4 Stuben, 


und eine von 2 Stuben, Boden, Keller, Kammer und Küche, nebſt eigener Thüre, 
auch eine Schmiede zu vermiethen, und Micharli zu. dezehen. Das Naͤhere vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben M 2054. i 


57. Langgaſſe M 376. iſt die Obergelegenheit, beſtehend in 4 Stuben, Küche, f 


Kammern, Keller, Boden, Apartement, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Dieſelbe iſt mn bon IE, uud ee von 2—5 Uhr zu beſehen. 


e 


IT 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 173. Sonnabend, den 27. Juli 1839. 


58. Hinterfiſchmarkt M 1824. iſt eine freundliche Stube, Kammer IC, an eine 
einzelne Dame oder Herra mit oder ohne Verölizung zu dermierhen. "Näheres das 
ſelbſt eine Treppe hoch. a 

59. Heil. Geiſtgaſſe M 757. iſt ein meublirtes und ein unmenblirteg Zimmer, 
Schlafkabinet nebſt Geſindeſtube während des Domintks, oder wenn es gewüͤnſcht 
wird vereinzelt, fo wie auch auf längere Zeit zu ver wie hen. : . 
60. Zu Michaeli d. J. ist Poggenpfuhl No. 381. eine Wohnung in der 
Belle-Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller &e. zu vermiethen. 
Nähere Nachricht darüber Langenmarkt No. 497. in der Kaths-Apotheke. 


61. Rambaum 1214-15. iſt eine Unterwohnung mit 3 heizbaren Stuben, nebſt 
Stell, Hof u. kleinem Garten zu vermiethen, u. zu erfragen Bob's nannsgaſſe 1177. S 
62. Bootsmanns gaſſe 2 1177. iſt eine Stube nach der Brücke, nebſt Kabinet, 
an einzelne Herren zu vermiethen. 5 er 
63. Heil. Geiſtgaſſe Rro. 756. find mehrere Zimmer — w lche ſich auch der 
guten Luge wegen, für Fremde während der Dominikszelt eignen — nebſt Küche ie. 
febr billig zu bermletden. Näheres Frauengaſſe Rro. 535. : SR 
. Das Haus Hundegaſſe Nro. 274. iſt zu vermiethen. Das Nähere in dem 
Hauſe Langgaſſe 370. s = ne RN 
65. Holzgaſſe Nro. 23. iſt eine Wohnung mit eigener Thür, welche 2 Stuben, 
2 Kuͤchen, Boden, Keller und Hof enthält, zu k. Michaeli zu vermiethen. Das Mär 
dere daſelbſt nebenan. ee 22 „ 
66. Am Dominiksmarkt ſind 2 Buden gu bermiethen und gleich zu beziehen. 
Näheres Fiſchmarkt W 1603. 3 N x 
67. ma Bilherthor. Nro. 131. ſind 2 Stuben, eigene Küche, Boden, Keller und 
Apartement mit einem Aus guß, zu vermiethen. Das Nähere Schneidemühle 453. 
i 2 x 22 g 5 ö - = == Kae 
: : Auctio nen. : > 
en Donnerſtag den 1. Auguſt d. J., pen vor dem Ar, 


tushofe auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen f 
mehrere Reit und Wagenpferde, Kutſchen, Droſchken, Halb⸗, Wiener⸗, Stuhl⸗, 


 satitäeg-Rolegiums, 


Baugleich foflen an dieſem Tage 


konnt gemacht werden, wogegen Unbekannte zur Stelle Zahlung leiten. 


— 1 ç—— 


Spazier⸗, Leiter- und Atbeitswagen,, Schleifen, Schlitten, Schlütenkuſßen, 


Wagengeſtelle, mehrere Gänge Räder, Wagen⸗ und Aufladeleitern, Blank⸗ 


und Arbeitsgeſchirre und vielerlei andere Stallutenſilien 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. J. T. Engelhard 5 Auctionator. 


69. Mittwoch, den 31. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, follen im Auctions: 
Locale Jopengaſſe W 745, auf Verfügung des Koͤnigl. Kommerz und Adml⸗ 


i Faſſer Taba und 1 Faß Bleiweiß 


gegen baare Zaß lung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


J. T. Engelhard, Auckionafor. 


40. Dienſtag, den 30. Juli 1839 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler ö 
Bichter und Meyer im Keller des Hauſes Brodtbankengaſſe . 668. an den 
Meeiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen 


N 10 Stuͤck Syrup. 


71, Montag, den 29. Juli 1839 Nachmittags um 3 Uhr, wird der unterzeich⸗ 
nete Makler auf der Loͤſchbrücke, vor dem Koͤnigl. Scepackhofe, an den Meiſtbieten⸗ 


den durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: i Be 
2000 ganze und 1000 halbe Krucken friſches 
„Selterswaſſer, — 


pelche ſo eben mit Capit. P. Jachtmann im Schiffe Zendrina angekommen ſind. 


a; Womber. 


„ Heu⸗Auetion zu Schellemühle, 


Mittwoch, den 31. Juli 1839 Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges Ver 
langen des Herrn Dr. Gdgz, zu Schellemühle meiſtbietend verkauft werden: g 


eine große Quantitat gut gewonnenes 


Kuh- und Pferde⸗Heu. 


Grummet⸗Nutzung 
verpachtet werden. | 


mehrere Tafeln Land zur 


Deer Zahlungs- Tekmin für bekannte ſſchere Käufer wird am Auctionstage der 


Be, 0 Siedler, Auctionakor⸗ 


„ 
n 


e 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

: Mobilia oder bewegliche Sachen. N f 
ve Rs „ee öde engl. SENDE iſt zu verkaufen. Das iöpere Aa 
25 
74. Auf 995 Gute 2 3 Meilen von Daußig, 1 Meile bon Dirſchau, 


ſtehen 100 Stück, f Hammel, theils e zum F: ttmachen geeignet, . 
baus Verkauf. 2 


85 Zwei Paar Pferdegeſchirre ſtehen zu den Feten Preſſen von reſp. 12 Nil. 
5 8 Ril. zten Damm NZ 1417. zum Verkauf. 


276. 3zöllige Gallerbohlen, 144» und 1zoͤlige reine, trockene Dielen, weten im 
Pockenhausſchen Holzraum billig verkauft. 


‚Grüne Glaͤſer und laschen, zum Fruͤchte⸗Ein⸗ 
77 5 empfiehlt billig J. Wenzel, Schnüffelmarkt e 638, 
gegenüber der Pfarrkirche. 


8 esse 
3 28. Da ich den letzten Transport meiner Meßguͤter, die ich in 3 Er 
9 Berlin und Frankfurth a. O. sn genahke, entalten ® 


2 habe, ſo verbinde ich gleichzeitig die ergebene Anzeige, wie nunmehr mein La. G 
Leer u, Galanterie⸗ und Mode⸗Artikel aufs Reich⸗ g 
© haltigſte verſehen, hebe jedoch nur einige Gegenſtäͤnde Bene die id ® 

beſonders empfehlen kann, da ich Dieſelben ſehr Schön und billig 8 
FJ torgefunden, ale: fein geſtickte Mull⸗Kragen, achte 3 

D Battiſt⸗Schnupftuͤcher, geſtickte Pompadours g 
Din Sammek und Seide, Mouſſelin de Lain⸗Tuͤcher und 2 
00 Shwals in allen Größen, ebenſo in Seide, (att und Mm ® 
18500 Haändſchuhe und Handſchuh⸗ Halter auer art, 8 


S vd Sonn: und Regenſchirme u Seide u. Baumwolle, und > ® 
8 ſchr viele brauchbare und e Artikel. 

5 8 9. ©. Sonn, 2 3 
35 Langgaſſe M 373. 6 
desc οοοοοοον 51 ©9998 


ss 
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20, Eine Parthie gute alte Mauerſteine iſt altſtaͤdtſchen Graben Nro. 443, zu 
verkaufen. 35 i a n 
80. 16 Kepſen ſchoͤnes ohne Rezen gewonnenes Pferdeheu, iſt in Langenfelde 
beim Verwalter Herrn Claaßen zu verkaufen. FR 
81. Seſchnittener Cigarrenabfalſel a Pfd. 7 Sgr. it zu haben Breitgaffe Neo. 

Ba I m 

82. Eine gute Kirſchenpreſſe iſt zu verkaufen Sch ibenritter ziſſe Nro. 1254. 
83. Peco, Congo, Hayſan, Kugelthee, Havanna⸗Cigarren, alten Jamaika⸗ 
Rum die 34 Quartflaſche à 16 Sgr. verkauft C. Reydorff, Breitethor Ro. 1935 


Dsssssa90590900e5090993992292908088 


930 Sur gütigen Beachtung für Oerren. 
8 Um den Wünſchen meiner ſehr geehrten Abnehmer entgegen zu kommen, - 
9. babe ich mich entſchloſſen, mein, bis jetzt nur klein geführtes Lager von 8 
a Herren⸗Garderobe⸗Artikeln in groͤßern Umfange 9 
L gebe au ſchaffen, ich habe keine Mühe gefpart um das Neueſte und 8 
Sch onſte, was die Mode jetzt bietet, anzukaufen, und empfehle da⸗ 8 
her nachstehende Gegenstände, als: Seiden⸗, Piqué⸗ und Toi⸗ 6 
linett⸗Weſten, Halsbinden m groͤßter Aue wahl aͤcht oft: 8 
indische ſeidene Schnupftücher, war eden Hals⸗ 
tuͤcher, tut und ue) Handſchuhe ancı zur, Hoſenträger 9 
von der feinſten bis zur billigſten Sorte, boͤchſt ſander gearbeitete Hem⸗ ® 
den un Leinen un engliſchen Schirting, Chemi⸗ $ 
ſettö, Halskragen am Manſchetten, wollene, eam ol. 9 
Unterjacken und Beinkleider, fo wie aug Negligse⸗ 9 
Mutzen, ic verſoreche alles möͤglichſt billig zu liefern. 3 
os a Langgaſſe ME 373. 
6. Neue hollaͤndiſche Heeringe a 10 Sgr. pro 
Stück, erhielt fo. eben NE 9 = 335 E. A. . > 
En EEE) Breitgaſſe AZ 1045. 5 2 


5 i | i 
555 
ji BR 0 ö 
d 0 

f 

5 
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66. Ein bene mahagoni Pianoforte, aus vollem Holz, iſt wegen Man, 


gel des Raums füt 20 N Zapfengaſſe AZ 1646. zu verkaufen. 


7. Sehr billiger Ausverkauf einer großen, Parthie 
zuruckgeſetzter Manufactur⸗Waaren bei F. L. Fiſchel 
Langgaſſe M 401. 


Außerdem, daß mein Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager durch beden⸗ 
tende Zuſen ungen von der jetzigen Frankfurter Meſſe mit den neueſten für dieſe 
Jahres⸗Zeit erſchienenen Gegenſtaͤnde auf's reichhaltiaſte aſſortirt iſt, habe ich, um 
Damit zu räumen, noch eine ſehr große Parthie Manufactur⸗Waaxren, beitebend in: 
87 bi, Thibets, Merinos und Dammaſſes in allen nur moglichen Farben, quarrir⸗ 


te und bedruckte Woll nzeugen zu Kleidern und Mänteln, ſchmale und breite fran⸗ 


zoͤſiſche Cattune, bedruckte Mouffeline und Jacconets, helle und dunkele Kleider⸗ u 
Schürzen⸗Ginghams, Glanz⸗Ginghams, Piqué⸗Decken, Caffee⸗ Servietten, eine 7915 
Auswahl von wollenen und leichten Sommer Umſchlage⸗Tüchern, alle nur mögliche 
Sorten fertiger Damen⸗Maͤntel, Damen⸗ und Herren » Echiafröde, ſeidene, wollene 
und Pigue» Welten und noch mehrere andere Artikel zuruͤckgeſetzt. 

NB. Die Preiſe aller dieſer Gegenftände find dermaßen billig geſtellt, das 
Furchaus kein weiteres Abhas deln ſtattfinden kann, und wird dieſer billige Verkauf 
nur ſehr kurze Zeit lang dauern. i a 
dees d 
© 88. So ben erhielt ich wieder eine neue Auswahl ſchoͤn gemalter Schreibe G 
federn, Briefbogen mit gemalten Anſichten, Figuren, Blumen und Raͤndern, d- - 
und empfehle feldige, wie noch viele es Schreib⸗ u. e en e, ® 


O zu den billigſten Preiſen. S. G. Zeri mann, 


Buchbinder und Galanterie- Arbeiter, Heil. Geiſtgaſſe * 1014 ® 
. TT 
89. Unter den von der Franfurter Meſſe erhaltenen Waaren befinden ſich 
Schlaf⸗ und Hausroͤcke, Damenbluſen, Regen-Maͤntel, zu den enorm billigen Prei⸗ 
fin von 315 — 4 Aug, Sieppdecken, Stoubmäntel, Staubhemden, moderne Hüte 
und Mugen. und offerire ich dirſelben zu den billiaſten Pyreiſen. 


DS 


90. ene Aue wohl in moderner Förmiſcher Stiefel d Schnuͤr⸗ 


Stiefel, zu engen Hoſen, empfichlt die Schuh⸗ und Stiefel⸗ Niederlage von 


D. W. Shäpe, Heil. Sei und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 


r eee „ne wir deen von 


D. W. Schape, 5 Heil. ‚Sal und Golöſchmiedegaffen. Ecke. 


SI Verſchiedene Sorten Korkſtoͤpſel, Capern, feines Pro⸗ ö 2 


vence⸗Oel, Gruͤnſpan und Schaal⸗Man deln, empfing von marſeille 
in u Qualtität en Braune. z 


Ir 1502 


22. Diberfe, achte Mineraltsaffer, diesjöhriger Füllung, als? Selters, Geilnauer, 
ſchl. Oberſalz, Eger, Marienbader, Kreutz, Pyrmonter, Püllnaer und Saidſchüͤtzer⸗ 
Bitterbrunnen, ſind billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe. e 63. 


e eee 


Edict al Citation. 8 


a 93. Ueber den Nachlaß des am 26. November 1835 zu Uhlkau verſtorbenen Ko⸗ 

1 werz⸗ und Admiralitätsraths Abraham Ludwig Muhl it auf den Antrag der 

| Benefizial⸗Erben deſſelben, welche ſich der Virwaltung des Nachlaſſes bisher nicht 
begeben haben, durch die Verfügung vom 17. Januar 1838. der erbſchaftliche Li 
quidations,Prozeß eröffnet und ein General ⸗iquidatione⸗Termin auf den 10. Angaft 

Fe Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichts⸗Referenda⸗ 

RS rius Cramer hierſelbſt anberaumt worden, in welchem Termine ſich die Gläubiger 

g auch über die Beſtellung eines Kommun⸗Mandatars zur Erörterung der von den Er⸗ 

75 ben an den Nachlaß erhobenen Anuſorüche zu vereinigen haben. f = 

ER Ces werden daher alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde An⸗ 

0 \ ſprüche an die Kommerz⸗ und Admiralitaͤtsrath Abraham Ludwig Mubl ſchen 

I erbſchaftliche Liquidations⸗Maſſe zu haben vermeinen, vorgeladen, dieſe Anfprüche in 

| dem anberaumten Termine gebührend anzumelden und deren Richtigkeit gehörig nach⸗ 

18 - gumeifen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 

erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 
| in Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vom der Maſſe noch übrig bleiben 

mochte. 9 8 ; : 5 : 

Dien am biegen Orte unbekannten Glaͤubigern werden zu ihrer Vertretung 

die hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien, Juſtizräthe Brand: und Schmidt und Kreis⸗ 
Jiuſtizrath Martins vorgeſchlagen, von denen ſie einen mit Information und Voll⸗ 

=. made zu verſehen haben. a. 5 

Marienwerder, den 22. Maͤrz 1839. Se ER 
alt Civil⸗Senat des Röntgl. Preuß. Gberlandesgerlchts⸗ 
Schiffs Rapport. 7 
TE Den 22. Juli angekommen. : 

M. Nüste — Conradina Ulriea — Copenbagen — Ballaſt. Ordre. . 

Ratbke — Titania — Antwerpen — Ballaſt. G. A. Gottel. 8 

J. Duis — Gezina — Bremen — Stückgut u. Ballaſt. G. F. Focking. 2 

„Taylor — Adelaide — Hamburg — Ballaſt. Th. Behrend 8c C. 

C. Tamms — Hoffnung — St. Ubes — Salz. Ordre. 

Gifford — Achieve — London — Ballaſt. F. & W. Lud wich. 

„ Hilling — Joſeph — Antwerpen — Ordre. Er” 

en — Herſtelling — Amſterdam — Stückgut. Ordre. 
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„R. de Wall — Aurora — Peterbegd — Ballaſt. 
Wichard — Freundschaft — Rotterdam — — 3 
A. Borgmann — Concordia — Amſterdam — — 5 

= . Pre Wind N. De SIE 


2 


- 18 - . 
* 5 5 Den 23. Jult angekommen. 


es an oe Crifiania - — Ball, Fr. Bm & . 
d 5 Sparks — Arial — London 2 8; Albrecht. 8 8 X 


S7 


4.8 

Th. 

9 Koch — Pelican — Chriſtiania — rdre. 
H. Detmers — Ebels — Schiedam — — 
R. G, Schwing — Antonia — Amſterdam — — 


2 


N G. R. de Boer — Diana — Lynn 

RR M. R. Dockmann — Nepkunus — Rotterdam 

5 sr H. v. Wyck — Jungfrau Maria — Schiedam 

5 Geſe agel t. 

A. A. Borgmann — Condordia — Oſt⸗ See —  Ballafı 


— 


ö Wind W. 
Getreide markt 3u Dansig, vom 23. bis incl. 25. Juli 1839. a 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Schffl. find 1306 Laſt Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 977 Laſt . und 102 Laſt geſpeichert. 


1 7 => 2 5 . rr a r 

i FR 3 = Rogge I . ebf a 
N Weizen. am Ver⸗ om Gerſte. |; Hafer. Erben. 

88 N = brauch. Tranſit. 55555 

1. Verkauft, an Keen = 1 28 I 98 - 


Seminare 130-133 115122 — 105107 747 — 
£ bean, 1 30-1035) — 5 ne 1 


der er 
2 Vom Lande: f 


1 Thorn ſind paſſirt vom 205 bis inch, 28. gun 1839 an St und 
8 nach Danzig beſtimt:t: 
44 Laſt 19 Schffl⸗ Weizen 5 
22 Laſt 8 Schffl. Roggen N 5 
13. Laſt 18 Schffl. Leinſaat. 3 
9 Laſt 10 Schffl. Rübſaat. : S 
6875 Stück fihten Rundholz! N 232 e 
1160 Stuck e Balken ⸗ : 5353 1 


— U — 


150 Stück eich ene Balken. 
28855 Stück eigene Bohlen 
320 Stück geichene Bretter. 
7 Schock eichene Stäbe. 
5 160 Kloster Brennholz. 
8 FE 472% Ihm alt Eiſen. 
i i 34 Faß Pottaſche. N 
| 114 Rollen gr. Packleinwand. 
i 31,5 he rohen Hauf. ö 
ene und Geld- eur 
Danzig, den 25. Juli 1639. 


5 8 f Briefe. Geld. . 
. Siibzer 18; 8 Sgr. | Ser. 
SE Tania, Sicht Süübrer. Sülbrse,priedrichsor . 140 — 
7 s en r 00 e = | 2 5 
Hamburg, Sicht en 5 717. 5 
SEN nr 5 — = RER | 7 : 
Amsterdam, Sicht. — Kassen-Anweis, Rtl.] 858 
— 70 Tage 100 f = =: 
W 8. Tags —1: — Ber 
— 2 Monat . I 9% 99 5 . 
Paris, 3 Monat 30 Fr 
Warschau; 8 Tage... p 100 — f 
— 2 Monat — — i 8 
— 8 


